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Musikalisch auf Weihnachten eingestimmt
Mitterfels: Anspruchsvolles Programm beim Adventskonzert der Kreismusikschule

(erö) Zu den kulturellen Höhe-
punkten in der Vorweihnachtszeit
gehört das Adventskonzert der
Kreismusikschule Straubing-Bogen
am dritten Advent in der Kirche
Heilig Geist in Mitterfels. Das Mu-
sikprogramm – vielfältig und an-
spruchsvoll ausgewählt – und von
den Schülerinnen mit Begeisterung
vorgetragen, wurde für die Zuhörer
zu einer Stunde der Ruhe in einer
hektischen Zeit. Den Anfang mach-
te der Chor der Jüngsten mit Leite-
rin Verena Apfelböck, einem ruhi-
gen und einem fröhlichen Advents-
lied. Auch Sologesang war zu hören.
Die Geigenkids von Monika Wen-
genroth waren mit Weihnachtslie-
dern dabei und die Cello-Minis von
Barbara Wolf-Eckmann begeister-
ten mit weihnachtlichen Weisen.
Sehr innig die anschließende Gavot-
te, auf der Gitarre gespielt von Mar-
kus Wiesinger und begleitet von
Musiklehrer Karl Weiser. Schon
sehr professionell klang das Har-
fentrio mit Lea Fuchs, Judith Lau-
ßer und Lehrerin Dorothea Scheier-
ling.

Kurze Texte zum Nachdenken,
vorgetragen von Pfarrer Pater Do-
minik Daschner, stimmten auf das
kommende Weihnachtsfest ein. Da
ging es einmal um den Wunsch nach
Erleuchtung, der sich so einfach er-
eignen kann wie ein Sonnenauf-
gang, und um einen verzagten En-
gel, der mit leeren Händen zur
Krippe kommt, aber dann begreift,
dass er mit den Händen streicheln
und segnen kann. Bewegend das
amerikanische Weihnachtslied vom
„River“, vorgetragen von Celina
Kräh und begleitet von Klaudia
Salkowich. Schön waren auch zwei
Gitarrensoli von Eva Hofbauer und,
besonders ausdrucksvoll, Stella
Zollner.

Die „Piccolos“ unter der Leitung
von Siegfried Hirtreiter schmetter-
ten zwei weihnachtliche Weisen aus
Portugal und Frankreich, und bei
Max Wolf (Steirische) und Jasper
Schulze (Gitarre) wurde es wieder
leiser. Sie zeigten mit dem Vernurer
Landler, wie melodiös schlichte
Volksmusik sein kann. Volksmusik
vom Feinsten bot das Klarinette-
nensemble von Andreas Friedlän-
der, ergänzt mit einer Gitarre und
dem Tragößer Krippenlied. Ein in-
teressantes Stück war auch „Rauh-
nacht“ mit den jungen Bläsern von
Sigi Hirtreiter, angehender Nach-
wuchs für Blaskapellen. Das gilt
auch für das Posaunenquartett von
Frank Feulner und dem Arrange-

ment von Scarbourgh Fair. Wunder-
schön der volle Klang beider Blä-
serquartetts mit dem Bozener Hir-
tenlied. Nicht fehlen durfte das Sa-
lonorchester der Musikschule unter
der Leitung von Andreas Friedlän-
der mit einem beschwingten Quin-
tetto und anspruchsvollem Klavier-
part von Katharina Graf. Ganz zar-
te, leise Töne waren von der Empore
zu hören, wo Stefan Landes an der

Orgel und Gabriele Krön am Hack-
brett das „Largo“ von Vivaldis L`in-
verno erklingen ließen.

Zuletzt noch einmal, als strahlen-
der Schluss, ein Stück von Vivaldi
mit den talentierten Violinsolisten
Jasper Schulze und Hannes Baum-
gartner, begleitet vom Salonorches-
ter. Eine Stunde Musik, die mit ih-
rer Vielfalt an Instrumenten und der
Begeisterung der Musizierenden

den Zuhörern eine zu Herzen ge-
hende Stunde adventlicher Ruhe
schenkte.

Das meinte auch Landrat Josef
Laumer, der in seinem Schlusswort
die 25-Jahre lange Arbeit des Mu-
siklehrerkollegiums würdigte und
daran erinnerte, dass Musikschüler
zahlreiche Veranstaltungen im
Landkreis mit ihren Auftritten be-
reichern.

Kassandra Diegritz mit ihrer Posaune. Markus Wiesinger und sein Musiklehrer Karl Weiser.

Ruhige und auch fröhlich Adventslieder sang der Kinderchor zum Auftakt des Konzerts. (Fotos: erö)

■ Kulturszene

Rauwuggerl, Hexen und Teufel
Neue Figuren bei der 20. Englmarer Raunachtsparty – „Wilde Jagd“

Sankt Englmar. (ta) Bereits
zur Tradition geworden ist die Party
zur „Englmarer Raunacht“, die der
Sankt Englmarer Wintersportverein
(WSV) am Montag, 28. Dezember,
ausrichtet. Der Ruf ist mittlerweile
legendär und weit über die Region
hinaus gewachsen. Beginn ist um 17
Uhr am Kirchplatz.

Die Rauwuggerl und Hexen, die
mystischen Gestalten aus der Sa-
genwelt des Bayerischen Waldes,
wirken mit – tauchen zu späterer
Stunde aus Nacht und Nebel auf –
und treiben ihr Unwesen in der un-
heimlichen Raunacht.

Die furchterregenden Gesellen im
rauen Pelzgewand, mit handge-
schnitzten „schiachen Larvan“
(Masken) tanzen um ein großes La-
gerfeuer, um die Geister der Rau-
nacht zu bannen. Sie scheppern mit
Kuhglocken, schnalzen mit Peit-
schen, trommeln und lärmen auf
vielfältige Weise. Bluadiger Damerl,
Lucia und Haberngoaß sind nur ei-
nige der vielköpfigen Schar der
Protagonisten, die mit der Musik

für eine einzigartige Stimmung sor-
gen. Neue Raunacht-Figuren wer-
den eingeführt: der Bluadige Da-
merl haut mit dem Hammer und die
Luzier geht mit der Sichel um.

Schneebar und Schmankerl
für die „Wilde Jagd“
Natürlich ist bei dieser Rau-

nachtsparty auch sonst allerlei ge-
boten, wie zum Beispiel eine große
Schneebar mit einem speziellen
Raunachts-Glühwein.

Rund um den Kirchplatz gibt es
weitere Raunacht-Schmankerl und
Leckereien, damit man die „Wilde
Jagd“ der Raunacht auch gut über-
steht. Die Sankt Englmarer Böller-
schützen kündigen traditionell die
Raunacht an und auch die Goaßl-
schnalzer zeigen in der Schar der
Rauwuggerl ihre Kunst.

Zünftige Musik und Tanzeinlagen
der einheimischen Tanzgruppe
„Dance 4U“ sorgen für Abwechs-
lung und vor allem für die richtige
Stimmung. Ein absoluter Höhe-
punkt wird wieder die Feuershow

mit „Johanna“ sein. Ab 19 Uhr zie-
hen die „Rauwuggerl“ vom Ortsteil
Predigtstuhl zum Dorf. Hier sorgen
die rauen Gesellen auch in einigen
Hotels und Wirtshäusern für Unru-
he. Schließlich werden die Unholde
gegen 20 Uhr am Kirchplatz eintref-
fen.

Wolfsauslasser mit
großen Kuhglocken
Mit einem „Donnerhallen“ kün-

digen die Böllerschützen die Unhol-
de an. Wolfauslasser aus Salitz und
Sohl, mit ihren riesigen Kuhglo-
cken, sowie verschiedene Tanzgrup-
pen zeigen ihr Können und eine He-
xengruppe wird nach ihrem wilden
Veitstanz von den „rauen“ Gesellen
vertrieben.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Weitere Auskünfte und Informatio-
nen gibt es in der Tourist-Informati-
on, Rathausstr. 6, Sankt Englmar,
Telefon 09965/840320, Fax 09965/
840330, tourist-info@sankt-
englmar.de, oder auf der Homepage
www.englmarer-rauhnacht.de.

Erste Hilfe-Kurs
Straubing-Bogen. (ta) Am Sams-

tag, 19. Dezember, findet in den
Ausbildungsräumen der DLRG in
Bogen von 9 bis 16.30 Uhr eine neun
Unterrichtseinheiten umfassende
Erste Hilfe-Ausbildung statt. Die
Teilnahme ist für Führerscheinbe-
werber aller Klassen notwendig.
Der Kurs ist auch für die Ausbil-
dung zum „Betrieblichen Ersthel-
fer“ in Erste Hilfe anerkannt. Die
Kurskosten werden in diesem Fall
von den Berufsgenossenschaften
übernommen. Für Übungsleiter in
den Vereinen, Mitglieder der Feuer-
wehren beziehungsweise für das
Medizinstudium ist die Teilnahme
eines ebenfalls erforderlich. Im
Kurs wird auch die Frühdefibrilla-
tion unterrichtet: Jeder Teilnehmer
erlernt den Umgang mit automati-
sierten Defibrillatoren. Die Ausbil-
dungsräume der DLRG sind in Bo-
gen, Dollmannstraße 8. Die Anmel-
dung ist unter Telefon 09422/
4038109 möglich, weitere Informa-
tionen gibt es im Internet unter
www.dlrg-straubing-bogen.de.

Winterfreizeit
Straubing-Bogen. (ta) Der Kreis-

jugendring Straubing-Bogen bietet
für Jugendliche von 14 bis 18 Jahren
eine Ski- und Snowboardfahrt in
der Zeit von 2. bis 5. Januar an. Die
Teilnehmer erleben das pure Win-
tervergnügen. Inmitten der Salz-
burger Bergwelt erwarten die Teil-
nehmer traumhafte Pisten, urige
Berghütten, eine gute Unterkunft,
ein Rodelnachmittag und jede Men-
ge Spaß. Anmeldung in der KJR-
Geschäftsstelle im Landratsamt,
unter Telefon 09421/90903, oder im
Internet auf der Homepage
www.kjr-straubing-bogen.de.

Fackelwanderung
Falkenfels. (ta) Der CSU-Ortsver-

band Falkenfels veranstaltet am
Dienstag, 29. Dezember, eine win-
terliche Familienfackelwanderung.
Treffpunkt ist um 17 Uhr beim
Gasthaus Kienberger in Falkenfels.
Fackeln können mitgebracht, aber
auch käuflich vor Ort erworben
werden. Die Wanderung dauert je
nach Witterung etwa eine Stunde.
Danach findet im Gasthaus Kien-
berger ein gemütliches Beisammen-
sein statt. Der Veranstalter über-
nimmt keinerlei Haftung, die Eltern
haben die Aufsichtspflicht für ihre
Kinder.

Gemeinderat tagt
Falkenfels. (ta) Am Donnerstag,

17. Dezember, um 19.30 Uhr findet
im Sitzungssaal der Gemeinde Fal-
kenfels die Sitzung des Gemeinde-
rates statt. Auf dem öffentlichen
Teil der Sitzung stehen folgende
Punkte: Antrag auf Nutzungsände-
rung der bestehenden Gastwirt-
schaft (Ortsmitte); Behandlung von
Bauanträgen; Information; Aner-
kennung der Niederschrift über die
öffentliche Sitzung am 19. Novem-
ber 2015.

Verschiebungen bei
der Müllabfuhr

Straubing-Bogen. (ta) Der
Zweckverband Abfallwirtschaft
Straubing Stadt und Land (ZAW-
SR) weist auf die Feiertagsverschie-
bung der Müllabfuhr in der Weih-
nachtswoche hin. Es gibt keine Ton-
neneinhänger, da die Verschiebun-
gen in den Abfuhrkalendern abge-
bildet sind. Aufgrund der Weih-
nachtsfeiertage werden die Stan-
dard-Leerungstage um einen Ar-
beitstag nach vorne verlegt. Mon-
tag, 21., auf Samstag, 19. Dezember,
Dienstag, der 22., auf Montag, 21.
Dezember, Mittwoch, 23., auf
Dienstag, 22. Dezember, Donners-
tag, 24., auf Mittwoch, 23. Dezem-
ber und Freitag, 25., auf Donners-
tag, 24. Dezember. Die Abfuhr in
der Silvesterwoche erfolgt bis ein-
schließlich Donnerstag, 31. Dezem-
ber, standardmäßig. Die Abfuhr
vom Neujahrstag Freitag, 1. Januar,
wird am Samstag, 2. Januar, nach-
gefahren. Die Verschiebungen sind
in den Abfuhrplänen berücksich-
tigt.

Münchener Synagoge
und Fernsehstudio

Straubing-Bogen. (ta) Die Katho-
lische Erwachsenenbildung Strau-
bing-Bogen und Dingolfing-Land-
au bieten am Donnerstag, 14. Janu-
ar, eine Fahrt nach München an. Zu-
nächst ist eine Führung durch die
Synagoge geplant. Auch zu für ei-
nen Bummel durch die Innenstadt
reicht die Zeit, bevor der Bus die
Teilnehmer in das Fernsehstudio
Freimann bringt. Hier besteht die
Möglichkeit, einen Blick hinter die
Kulissen des Fernsehens werfen. Ab
18 Uhr sind sie Zuschauer bei der
„Münchener Abendschau“, um
18.45 Uhr geht es zum Abendessen
nach Garching. Anmeldungen bei
der KEB Straubing-Bogen in Strau-
bing, unter Telefon 09421/3885 oder
per E-Mail info@keb-straubing.de.
Zusteigemöglichkeit besteht auf der
Strecke Straubing-Leiblfing-
Mengkofen-Unterhollerau bis zur
Autobahn A92.
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